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TAG U NG SBERIC H TE

Bericht von der V. Arachnologentagung 
in Müritzhof
Nach dem  IV. Arachnologentreffen, das im R ah­
m en der 13. Z entralen Entom ologentagung in 
Leipzig am 24. 10. 1982 sta ttfand  und vor allem 
Them en der Tagung „Synantrope Spinnen, ge­
fährdete Spinnenarten, R asterkartierung  und 
Faunenw andel durch Im m issionen“ behandelt 
w urden, standen ökologische Gesichtspunkte 
zur V. Arachnologentagung vom 15. bis 17. 4.
1983 im Vordergrund. M üritzhof bot fü r die
8 Teilnehm er beste Voraussetzungen.
Die V erw andtschaftsbeziehungen der Arach- 
noidea w urden an Hand Tasterfunktion, Netz­
formen, Paarungsstellungen und Bau des K ra l­
lenapparates von S. HEIMER eindrucksvoll 
dargestellt. An zahlreichen Beispielen w urde 
der Funktionsm echanism us der ausgestülpten 
Taster, vor allem die Rolle des Paracym bium  
erläu tert und die Entw icklungstendenzen für 
w irksam e Schloß-Schlüssel-Prinzipien aufge­
zeigt.
Die V orarbeiten fü r eine veränderte autökolo- 
gische Betrachtungsweise nach S trukturtypen  
hat an Beispielen von Aufsam m lungen aus M ü­
ritzhof Dr. MARTIN erläutert. Bei der k laren  
Trennung der Lebensorte in M igrations-, Re- 
produktions- und Ü berdauerbereich lassen sich 
die speziellen ökologischen A nsprüche besser 
abgrenzen. Bei einer Reihe von Spinnenarten, 
vor allem  W olfsspinnen, w urden Ergebnisse der 
Berechnungen anschaulich dargestellt.
Die Spinnenbesiedlung auf unterschiedlich 
alten K ippen in der Bergbaufolgelandschaft 
im Leipziger und Lauchham m ergebiet w urde 
von Dr. HIEBSCH vorgetragen. Der F aunen­
w andel m it recht gleitenden Ü bergängen voll­
zieht sich von der Initia lphase m it typischen 
Feld- und S trandbew ohnern  zu G raslandbe- 
siedlern und A rten lichter W älder in der ersten 
Bewaldungsphase. Die K ippenbesiedlung ist 
abhängig vom W asserhaushalt, und L and­
schaftselem ente (Weiher, Sümpfe, Naßgallen
u. a.) haben einen hohen W ert fü r die Besied­
lungsbeschleunigung charakteristischer W ald­
arten.
Die Brauchbarkeit von D auereklektoren bei der 
B estandsaufnahm e der Rasenfauna w urde von 
Dr. SCHÄLLER am  Beispiel der U ntersuchun­
gen in S teudnitz vorgestellt. Der T abellenver­
gleich zeigte die Grenzbereiche dieser M ethode 
auf, und V erbesserungen bei dieser quan tita ­
tiven Sam m elm ethode w urden diskutiert.
Eine Exkursion zum Spukloch und zum Ostufer 
der M üritz sowie die abendlichen B eobachtun­
gen vom Hochsitz w aren fü r alle so erlebnis­

reich, daß dem O rganisator der Tagung ein be­
sonderer Dank gebührt.
Das nächste Treffen der Arachnologen findet 
vom 29. 6. bis 1. 7. 1984 in M üritzhof statt.

H. Hiebsch

M ITTEILUNG EN

18 .
Aufruf zur Küsten-Insekten-Kartierung
Das unm ittelbare M eeresufer um faßt eine 
Reihe ex trem er H abitate m it einer innerhalb  
der DDR einm aligen Fauna. Durch die v er­
stä rk te N utzung bestim m ter Uferbereiche, vor 
allem  fü r das Urlaubswesen, w urde ein großer 
Teil der dort vorkom m enden A rten  in ihren 
Lebensmöglichkeiten sta rk  eingeschränkt. Da 
aus der V ergangenheit kaum  quantita tive A n­
gaben über K üsteninsekten vorliegen, hatte  
der BFA Entomologie Rostock 1983 beschlossen, 
eine aktuelle K artierung einiger ausgew ählter 
K üsteninsektenarten  auf M eßtischblatt-Basis 
(1:25 000) durchzuführen und dam it eine 
G rundlage für zukünftige U ntersuchungen zu 
schaffen.
E rfaßt w ird die gesamte A ußenküste und die 
an offenen Boddengewässern gelegenen K ü­
sten, außer Vogelschutzinseln und K üstenab­
schnitten innerhalb  m ilitärischer Objekte.
Zu kartierende H abitate sind: A nw urf/Spül- 
saum, S trand, Küstenschutz-Dünen, Salzgrün­
land. Nicht erfaßt w erden die Vegetation ober­
halb des Kliffs, Steilküsten oberhalb der n o r­
m alen Reichweite und W älder. 
K artie rungszeitraum : A pril—Oktober (Schwer­
punkt: Juni). Die Erfassung begann 1983 und 
w ird insgesam t über 3—5 Jah re  fortgeführt. 
L iste der zu kartierenden  A rte n :
1. D erm aptera (Ohrenkriecher)

— Labidura rvparia
2. Aphidae (Blattläuse)

— Brevicoryne brassicae
grüne bzw. durch W achsabscheidungen 
graue A rt an M eerkohl (Crambe m ari­
tima) und M eersenf (Cacile m aritim a).

— alle B lattläuse des S trandstie fm ütte r­
chens (Viola tricolor m aritim a)

— Megoura litoralis
die Tiere sitzen in den nicht entfalteten  
Triebspitzen der S trandplatterbse (Lathy- 
rus m aritim us)

3. H ym enoptera (Hauptflügler)
— alle G rab- und Sandwespen der Dünen

4. Lepidoptera
— Scotia ripae

Raupen an Strandm elde, -am pfer, Salz­
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